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Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Mai . Das „Verordnungsblatt des
Großh . Oberschulraths " Nr . 7 vom 24 . Mai enthält : Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen betreffend : Die Dienstprüfungen
am Schullehrer -Seminar Ettlingen , am Lehrerseminar Meers¬
burg und am Lehrerseminar Karlsruhe H . Ferner : Dienstnach¬
richten , Diensterledigungen und Todesfälle .

Karlsruhe , 26. Mai . Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 28 vom
2S. Mai enthält eine allgemeine V er füg un g , betreffend
die Organisation des Eisenbahnbetriebs-Dienstes ; ferner sonstige
Bekanntmachungen , betreffend : Vereiuskarten, Fahrpreis -
Ermäßigung , Verkehr mit der Schweiz. Nordost-Bahn , Bclgisch-
Südwest - deutscher Verkehr , Saarkohlen -Verkehr, Mitteldeutscher
Verband , Badisch -Württtembergischer Verkehr, Süddeutscher Ver¬
band , Norddeutsch -Schweizerischer Verkehr , Rückgabe von Leih¬
wagen, Chsternenwagen.

x Karlsruhe , 25 . Mai . Die Militär - Schwimm -
schule wird am Mittwoch , den 31 . d . M . eröffnet. ES wer¬
den wieder , wie bisher üblich , Abonnementskarten für die ganze
Badezeit, zum Schwimmunterricht, für Freischwimmcr im großen
Schwimmbassin und für Douchebäder ausgegeben (auf dem Regi¬
mentsbureau in der Jnfanteriekaserne zu beziehen ) . Die Karten
für Einzelbäder werden von dem Aufseher auf der Schwimm¬
schule abgegeben .

Vom Großh . Bezirksamte wird bekannt gegeben » daß die Ver¬
legung der GemarkungSgrenze zwischen den Gemarkungen
Karlsruhe und Beiertheim mit dem 1 . Juni d . I . in
Kraft tritt . Die Gemarkung der Stadtgemeinde Karlsruhe er¬
hält durch Abtretung eines Theils der Gemarkung Beiertheim
gegen Süden eine» erheblichen Zuwachs.

Am kommenden Pfingstsonntage und am Pfingstmontage wer¬
den zwischen Karlsruhe und Baden Extrafahrten zu gewöhn¬
lichen Fahrpreisen stattfinden. Der Abgang von Karlsruhe nach
Baden ist um 1" Nachmittags , die Rückfahrt von Baden nach
Karlsruhe um 10' " Abends.

Der Kathol . Gesellenverein feiert am Pfingstmontag
sein 25jähriges Stiftungsfest .

Z* Pforzheim , 24. Mai . Letzten Freitag hielt Hr . Direktor
Waag von hier im Kunstgewerbe - Verein einen sehr beifällig
aufgenommenenVortrag über das Kloster Maulbronn , wobei
derselbe in sehr eingehender Weise und unter Hinweisung auf
aufgelegte Handzeichnungen und photographische Darstellungen
die Anlage deS gesammten Klosterbaues , die verschiedenen Bau¬
perioden und Baustile vom romanischen und dem darauf folgen¬
den Uebergangsstil bis zur Gothik mit ihren charakteristischen
Eigenthümlichkeiten schilderte und auch die Entstehung des Klo¬
sters , sowie des Cisterzienfer- Ordens selbst , der hier sich eine
schöne Heimathstätte geschaffen hatte » besprach . Am Sonntag
machte dann der Verein einen Ausflug nach Maulbronn und
nahm unter Führung des Hrn . Direktor Waag Augenschein von
dem in hohem Grade interessanten, der Hauptsache nach so gut
erhaltenen Bauwerke. Die Betheiligung hiebei war eine sehr leb¬
hafte . da über 200 Vereinsmitglieder den Ausflug mitgemacht
haben. — Gestern, zur Mittagszeit , entlud sich über der hiesigen
Stadt und einigen benachbartenOrten ein sehr heftiges Hagel¬
wetter , das namentlich den Obstbäumell und jungen Gemüsen
beträchtlichen Schaden zugefügt hat . Das Getreide soll auf hie¬
siger Gemarkung weniger gelitten habe» , dagegen um so mehr
im nahen Dorfe Dillstein.

Mannheim , 25 . Mai . Das Centralkomits für das ^ 1- Ver¬
band s ch i e ß en des Mittelrheinischcn Schützenbundes , des
Pfälzischen Schützenbundes und des Badischen Landes -Schützen-
vereins hat ä . 4. 20 . ds . folgenden Aufruf an die Be¬
wohn er d es b ad is ch en L and e s erlassen : „ In wenigen
Tagen sind 19 Jahre verflossen , seit Mannheim das erste badische
Landesschießen gefeiert hat. An Stelle dieser Feste sind inzwischen
die Verbandschießen getreten. Der Verband umfaßt die Schützen-
Vereine von Baden , Großherzogthum Hessen, der Provinz Hessen-
Nassau und der Rheinpfalz . Wir dürfen wohl als bekannt vor¬
aussetzen » daß den Schützen unseres Badener Landes die Pflicht
zugefallen ist, in diesem Jahre das VI. Verbandschießenabzuhalten
und daß Mannheim die Ehre hatte, mit der Uebernahme desselben
betraut zu werden . Die Tage vom 9 . bis 16 . Juli sind die
Festtage.

Wir beabsichtigen ein ächt deutsches Fest zu feiern und sind
mit der Zurüstung hiezu längst beschäftigt . Behörden , Einwohner
unserer Stadt , sowie die zum Verband gehörigen Gaue kommen
uns mit voller Sympathie entgegen. Eine würdevolle Durch¬
führung der uns gestellten Aufgabe ist zu gleicher Zeit Ehren¬
sache für das ganze Land » « eßhalb wir alle Bewohner desselben
um Mitwirkung und Unterstützung ersuchen . Alle Bewohner des
deutschen Vaterlandes sind zum Besuche unserer Stadt und zur
Theilnahme an den Festesfreuden freundlichst eingeladen. Wir
haben , getreu einer alten Sitte , die Pflicht, die besten und glück¬
lichsten der unser Fest besuchenden Schütze« mit Ehrenpreisen
auszuzeichnen , was nur dann geschehen kann , wenn alle Schützen
und Vaterlandsfreunde dazu beitragen helfen , unseren Gaben¬
tempel durch Uebersendung von Ehrengaben würdig ausschmücken
zu können . Wir bitten daher um gefällige Zuwendung solcher
Gaben an die Adresse unseres Finanzkomite's zu Händen des
Hrn . Konsul Hch. Nauen hier und werden dafür sehr dankbar
sein , am Schluffe unseres Festes aber über deren Verwendung
Rechnung ablegcn .

ß A « S dem Breisga « , 24 . Mai . Wenn ich Ihnen über den
Frostsch a d e n erst heute berichte , so geschieht dieS deßhalb,
um Ihnen eine möglichst wahrheitsgetreue Darstellung geben zu
können. Sofortige Berichte sind in der Regel doch von den
schlimmen Eindrücken deS ersten Augenblicks diktirt und weniger
maßgebend .

Am meisten gelitten hat dasHe u gra S . Die Zeit ist zu kurz
bis zur Heuernte, als daß der Schade» ganz ausgeheilt werden
könnte . Er wird nicht ohne Eindruck auf die Viehpreise bleiben.

Klee kommt nicht sehr in Betracht , da es Zeit des Schnit¬
tes war.

Roggen stund theilweise in der Blüthe , doch dürfte der
Schaden unbedeutend sein.

Die Kartoffelfeln sind größtentheils hart mitgenommen;

doch fällt dieses nicht besonders in die Waagschale, da , wie das
vorige Jahr gezeigt hat, die Fruchtbarkeit oft nicht beeinträchtigt
wird . Vier Wochen später, nämlich am 16 . Juni 1881 , sind am
Rhein viele Kartoffeln erfroren, der Ertrag war aber dennoch ein
ganz überreicher .

Was an Gartengewächsen zu Grund ging , ist bald
wieder ersetzt.

WaS die Hauptsache ist , die Reben , haben nur strichweise ,
manche Gemarkungen gar nicht gelitten. Es gibt für einzelne
Besitzer Verluste, während in der Gesammtheit die Wirkung fast
verschwindet . Bei den Reben ist noch hervorzuheben , daß dieses
Jahr oft ein einzelnes Schoß so viele Samen trägt , als voriges
Jahr eine ganzeRebe. Im großen Ganzen darf man im untern
und Mittlern Breisgau auf ein gesegnetes Jahr rechnen .

§ Freibnrg , 25 . Mai . (S ch w ar z w ald - V er ein .) Vor¬
gestern hielt der Schwarzwald-Verein dahier in der schön deko -
rirten Schwarwald -Halle zum «Pfauen " seine ordentliche General¬
versammlung, welche von etwa 50 Mitgliedern besucht war . In
ihr erstattete der neue Vereinspräsident Behaghel erstmals
Bericht über ein Geschäftsjahr » weßhalb er seinen geschäftliche»
Mittheiluugen einige Bemerkungen über seine Auffassung eines-
theils des Verhältnisses der Verschönerungsvereinezum Schwarz -
wald-Verein, anderseits der Mittel zur Belebung der Arbeit des
Vereins in seinen Bezirken vorausschickte . Aus den geschäftlichen
Mittheilungen ersehen wir, daß sich seit 1880 die Zahl der Mit¬
glieder wieder erheblich vermehrt hat (sie betrug Anfang April
d . I . 667 gegen 530 im Jahre 15"0 und ist seither abermals um
nahezu 20 gestiegen ) . Durch die mit Beifall erfolgte Annahme
des Vorschlags » den früheren langjährigen Präsidenten , Hrn .
General L. v . Boeckh , zum Ehrenmitglied zu ernennen , erhöhte
sich die Zahl dieser Mitgliederklaffe auf 3. Bo » den bei der vor¬
jährigen Generalversammlung beschlossenen Verwendungen sind
nur wenige noch nicht zur Ausführung gekommen , der Betrag
wird für das laufende Jahr als Kredit aufrecht erhalten . Im
Uebrigen haben sich die Vermögensverhältnisse des Vereins so
gestaltet , daß trotz Reservirung eines namhaften Postens zur
Verfügung des Vorstandes doch noch nahezu 3200 M . zur Ver¬
wendung auf Anlagen im Interesse deS Schwarzwald -Vereins
erübrigt. Die in Vorschlag gebrachten und von der Versamm¬
lung genehmigte » Verwendungen belaufen sich auf rund 2900 M .»
so daß noch die Rundsumme von 300 M . als Ueberschuß in Re¬
serve bleibt . Von den genehmigten Verwendungen verdienen fol¬
gende Beträge hervorgehoben zu werden : 1) 150 M . für Re-
staurirung der Hütte am Mummelsce und Ausbesserung des
Weges über die Hornisgründe , 2) 760 M . für Vermehrung des
zur Erweiterung des Belchenhauses angelegten Baufonds , womit
sich dieser Fond nun auf 1500 M . erhöhen wird , uud 3) 500 M.
für Herrichtung eines Fußweges vom Feldberg zum Herzogenhorn .

Den wichtigsten Theil der Verhandlung bildete unzweifelhaft
die Erörterung der Vorschläge von Grundzügen , wonach die
Satzungen des Vereins einer Umarbeitung unterzogen werden
sollen . Der Zweck dieser Vorschläge zielt dahin, die freie Bildung
selbständig arbeitender Sektionen zu ermöglichen , um dadurch
mehr Regsamkeit in die Glieder des Vereins zu bringen . Ab¬
gesehen von einem formalen Punkte , fanden die Vorschläge des
Vorstandes, auf welche wir ein andermal ausführlicher zurück¬
kommen werden . allseitige Billigung . Die hiernach revidirten
Satzungen sollen dann im Herbst einer zu Offenburg abzuhal¬
tenden außerordentlichenGeneralversammlung zur Prüfung und
Genehmigung vorgelegt werden - An die Arbeit schloß sich ein
belebtes, wie immer durch zahlreiche Trinksprüche gewürztes Mit¬
tagsmahl an, das die Gäste aus nah und fern bis gegen Abend
zusammenhielt. Gerade als die Theilnehmer der Versammlung
nach 3 Uhr sich zum Mahle niederließen , traf die Nachricht ein ,
daß Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin auf der Reise nach Badenweiler wenige Mi¬
nuten später die Station Freiburg passire » werden. Dies gab
der Generalversammlung Anlaß, Seiner Königlichen Hoheit eine
warme Begrüßung bei der Ankunftin den Vorbergen des Schwarz¬
waldes telegraphisch zuzusenden , auf welche noch an demselben
Abend telegraphische Erwiderung eintraf.

x Aus Baden , 26. Mai . Bruchsal . Seit dem 1 . Mai
besteht, wie die „ Kraichg . Z .

" berichtet, in Unteröwisheim
eme sog. Pfennigsparkasse . Eine erfreuliche Theilnahme
findet das neue Unternehmen , welches hauptsächlich den Armen
und Wenigbemittelten zu Gute kommen soll . Es haben sich be¬
reits 150 Einleger gemeldet , nicht allein Kinder , sondern auch
Erwachsene . Vom Vorstand und von den Sammlern wird
natürlich das ganze Geschäft unentgeltlich besorgt, „aus freund¬
licher Nächstenliebe ", wie es in jedem Einlegbüchlein heißt. So¬
bald Jemand 2 M . beisammen hat , so erhält er von der Spar¬
kaffe der Stadt Bruchsal , die dieser nützlichen Einrichtung gern
ihre schätzenswerthe Beihilfe gewährt , ein eigenes Sparbüchleiu
und dann auch 4 Proz . ZinS.

Eberbach . Die neue Bahnstrecke Eberbach - Erbach wird
mit Pfingsten in ihrer ganzen Ausdehnung eröffnet und damit
der Odenwald »ach Nord «nd Süd dem großen Verkehr er¬
schlossen. In Eberbach schließen sich die Strecken der Badischen
Odenwald -Bahn in der Richtung nach Würzburg , Heidelberg
und nach Jagsifeld (Heilbronn) an. Die Linie Frankfurt - (Ost -
Bahnhof ) Hanau -Babenhausen- Eberbach, 106,1 Km . lang , kann
alsdann als Hauptlinie für den Verkehr nach uud von Württem¬
berg betrachtet werden und wird von Frankfurt aus mit durch¬
gehendem Material und Personal betrieben . Die neue Bau -
strccke Eberbach - Erbach dürfte dem Reisenden wie dem Touristen
besonderes Interesse bieten ; sie hat völlig den Charakter einer
Gebirgsbahn . Von Erbach , bekannt durch die reichhaltigen, dem
Grafen von Erbach gehörigen Sammlungen rc. , steigt die Bahn
an dem rechten Gehänge des oberen Mümlingthales bis zu dessen
Ende bei der Station Hetzbach-Beerfelden in die Höhe, durchsetzt
kurz nach derselben mittelst des 3100 Meter langen Krähberg -
Tunnels (7 bis 8 Minuten Durchfahrt) , die Wasserscheide zwischen
Main und Neckar und fällt dann , nachdem Station und Dorf
Schöllenbach pasfirt ist , dem Jtterthale folgend , bis Eberbach
herab . Diese Strecke zeichnet sich noch mehr als der früher eröff-
»ete Theil der Odenwald-Bahn durch landschaftliche Schönheit
aus , und dürste eine Fahrt über dieselbe für Freunde einer lieb¬
lichen, waldreiche» Natur einen wahren Genuß bieten. Die meist
hohe Lage der Bahn an den Gehängen des oberen Mümling -
und Jtterthales , die zahlreichen Ueberschreitungen von Seiten -
thälern oft in beträchtlicher Höhe, gestatten stets wechselnde Ein¬

blicke in die schön bewaldeten , wiesen- und wasserreichen Oden¬
wald - Gegenden , deren Interesse auch durch theilweis gewaltige
Bauten der neuenBahn erhöht wird . Als hervorragendster dieser
Bauten außer dem genannten Krähberg-Tunnel sei hier nur der
Himbächel- und Hainthal-Biadukt erwähnt. Elfterer zwischen den
Stationen Erbach und Hetzbach-Beerfelde» überbrückt auf 250
Meter Länge mit 20 weitgesprengten Bogen daS Himbächelthal
(Seitenthal des Mümlingthales ) in einer Höhe von 40 Meter ,
letzterer das Hainthal an seiner Einmündung in das Jtterthal
unterhalb der Station Kailbach mit 9 Oeffnungen in 30 Meter
Höhe. Bald nach der kleinen Station Gaimühle hat die Bahn
mit scharfem Gefälle die Sohle deS Jtterthales erreicht und
schlängelt sich » den Windungen desselben möglichst folgend , um
den Fuß deS schön bewaldeten Katzenbuckels dem Neckarthale
zu, um in die Station Eberbach der badischen Odenwald -Bahn
einzumünden.

Rastatt . Aus Gesundheitsrücksichten ist die 4. Kompagnie
des 1 . Bad . Leib - Grenadier-RegimentS Nr . 109 von Karlsruhe
hierher verlegt worden. Der Abmarsch in Karlsruhe war am
Mittwoch de» 24 . früh 5 Uhr erfolgt; gegen Mittag traf die
Kompagnie hier ein.

In Bühl wurde am 21. d . M . durch den landw. Bezirksverein
eine Ausstellung und Prüfung 4vm 1881er Roth - und Weiß¬
weinen aus den Gemarkungen Bühlerthal , Altschweier , Kappel¬
windeck , Waldmatt , Neusatz und Lauf , sowie von gebrannten
Wassern veranstaltet , verbunden mit einer Prämiirung der vor¬
züglichsten Erzeugnisse . Das Prüfungsgeschäft fand unter Leitung
deS Herrn Hofraths vr . Neßler in Gegenwart des Herrn Do¬
mänenrath Rothmann , Vorstand der landw. Centtalstelle, durch
besonders hiezu ernannte Kommissionen statt.

Preise und Diplome erhielten : 1) für Rothweine: I . Preis : Kern ,
Accisor , von Bühlerthal ; II . Preis : Kern, Konrad , Altbürgcr «
meister von da ; I . Diplom : Habich, Ignaz , Rebstockwirth von
Kappelwindeck; II . Diplom : Kern , Johann , von Bühlerthal ;
2) für Weißweine : I. Preis : Lang, Josef, in Neusatz : II. PreiS :
Heß , Matthäus , in Kappelwindeck ; 1 . Diplom : Junghanns ,
Landwirthschafts-Jnspektor in Aspichhof ; H . Diplom : Schürt ,
Albert . Weinhandlung in Bühl ; III . Diplom : Frau du Fay auf
Schloß Aubach ; für Kirschwafser erhielten Diplome : 1) Daru -
bacher -Ries in Bühl : 2) Habich, Ignaz , in Kappelwindeck; 3)
Metzger Xaver in Ottersweier ; für Zwetschgen - , Heidelbeer-,
Himbeer- und Brombcerwaffer: Albert Schütt Weinhandlung
in Bühl .

Ettenheim . Am Sonntag den 4 . Juni findet hier ein Feuer¬
wehrfest statt . De» auswärtigen , durch das Tragen der Feuer¬
wehr - Uniform legitimirten Festtheilnehmern wird für die Resse
nach Orschweier und zurück eine Ermäßigung des Fahrpreises
(Militür -FFahrpreis ) bewilligt .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Eine gefährliche Sonnenfiusteruiß .) Man schreibt

aus Olmütz : Ja dem benachbarten One Neustift wurden am
17. d . M ., Morgens , die Thiere nicht auf die Weide getrieben.
Ueber Befragen mehrerer dort zum Sommeraufenthalte befind¬
lichen Städter erhielten diese die Mittheilung, daß der Gemeinde¬
vorstand das Austreiben des Viehes verboten habe . weil eine
Sonnenstusterniß stattstnde , bei welcher ein besonderer Thau
niederfalle , der dm Thieren schädlich werden könnte. Wie er¬
wähnt , ereignete sich dies in einem von Olmütz eine halbe Stunde
entfernten Orte .

— ( Für das Privatpublikum berechnete Kaffee-Preis¬
listen «nd Offerten ) von Hamburger und Bremer „Häusern"
findet man in vielen Zeitungen. Lediglich dem Zauber deS
NamenS Hamburg haben die erwähnten Häuser , über deren
Existenz es meist schwer ist , eine zuverlässige Auskunft in Ham¬
burg selbst zu bekommen , bei dem minderkuudigen Privatmann
einen Absatz zu verdanken . Es ist gewiß Niemanden zu ver¬
denken, wenn er die Gelegenheit ergreift , etwas zu ersparen ; be¬
dauerlich aber und ganz unbegreiflich iss , daß der Konsument ,
ohne zu prüfen, von auswärts bezieht , was er am Platze oder
in der Nähe meist billiger , oft besser «der mindestens eben so
gut , jedenfalls aber unter Garantie der Qualität haben kann.
Der inländische Großhändler führt die Maaren in Doppel¬
ladungsfracht bis an Ort und Stelle und gibt zu sehr mäßigem
Nutzen an die Händler ab , die hinwiederum » wofür schon die
Konkurrenz sorgt , mit sehr bescheidenem Verdienste an den Kon¬
sumenten verkaufen . Ein so großartiger Verbrauchsartikel wie
Kaffee kann nimmermehr rentiren , wenn er in Postpacketen von
den Seeplätzen bezogen wird » noch dazu von kleinen Händler »,
die sich mit unseren inländischen soliden Handlungen gar nicht
vergleichen lassen. Man bedenke doch , daß die Fracht in dieser
Wesse sich auf 6 Mark Per Zentner stellen würde , oder glaubt
etwa der Privatmann , daß er diese Fracht nicht bezahlen muß,
weil ihm die Waare franco zugeschickt wird ? Die Wagenladungs -
Fracht beträgt aber mindestens dreimal weniger und kommt unter
allen Umständen dem Konsum zu gut. Zu Preisen , wie solche
in den Annoncen jetzt genannt werden, ist von jedem soliden Ge¬
schäfte zu kaufen ; die Qualität entscheidet.

— Die diesjährige Tonkünstler -Bersammlung des Allgemeinen
Deutschen Musikvereins wird in den Tagen vom 8. bis 12 . Juli
in Zürich stattstnde » und nach einer Bekanntmachung des Ver¬
eins -Direktoriums folgendes bieten : Am S. Juli Empfang der
Festgäste. Am 9 . Juli wird Nachmittags 4 Uhr Liszk ' s Ora¬
torium „Die heilige Elisabeth " in der Tonhalle , am 10. Juli
Abends 7 Uhr ebendaselbst Albert Becker ' s LuwII-Messe und
„Nänie " von „Brahm ' s zur Aufführung gelangen. Am 11.
Juli wird Vormittags 11 Uhr die erste Kammermusik -Matinee ,
Nachmittags 5 Uhr ein Orgelkonzert im Großmünster , am 12.
Juli Vormittags 11 Uhr die zweite Kammermusik - Matinee fol¬
gen und Abends 7 Uhr ein drittes Orchesterkonzert die „Tell -
Symphonie " von Hans Huber , „ Lebende Fackeln " und „Bacha¬
nale " aus der „ Nero-Symphonie" von Edg . Munzing er und
„Introduktion und Scherzo " von I . L. Nicodd bringen. Nam¬
hafte Solisten habe» bereits ihre Mitwirkung zugesagt ; daS
Orchester der „Tonhalle-Gesellschaft" in Zürich wird durch 30
Mitglieder der Stuttgarter Hofkavclle verstärkt , der Chor aus
verschiedenen Gesangvereinen Zürichs vereinigt werden.

Verantwort!. Redakteur: I . B. : Heinr . Knittel in Karlsruhe.



Handel «ud Berkehr.
Handelsberichte .

Prag » 25. Mai . Die Generalversammlung der Busch -
iiehrader Eisenbahn beschloß , auf die Aktien ^ 36 °/» fl.
---- 7 Proz . des Nominalbetrages und auf die Aktien L
4 fl. — 2 Proz . des Nominalbetrages auszuzahleu , die Ver-
loosuug der Prioritäten wieder aufzuuehmeu » ferner die Sani -
rung für vollendet »u erklären und den VerwaltungSrath zu er¬
mächtigen, behufs Deckung der Koken für den Erwerb der Busch -
tiehrader Kohteuwerke sowie zur Einziehung der Prioritätsobli¬
gationen IV. Emission eine Prioritäteuauleihe aufzuuehmeu und
hierfür die Lohlenwerke und die Eisenbahn-Linien als Pfand zu
bestellen .

Schwedische Reichs - Hypothekenbank . Auf die
zur Subskription aufgelegten Nom . 10 Millionen Mark 4proz.
Obligationen Serie 1878 find iuSgesammt 9,582,000 M . ge¬
zeichnet worden , also nahezu der volle Betrag . ES ist wahr¬
scheinlich, daß die Bank nunmehr eine weitere Kündigung von
4',-proz. Obligationen folge» lassen wird.

In Lorch brachte am 8 . Mai Graf v . KielmannSegge 1880r
und 1881r Weine zum AuSgebot. Die Preise sind » der Güte
der Weine entsprechend , gut und wurde keine Nummer zurück-
geuommen. Die 1880r Weine kamen im Durchschnitt 1280 M .

«Mi r «»»r.
I ». » .

! ! StaatSpapiere .
Bade» 3°/, Obligat , fl. 98

. 4 . fl. 100 ' ,,

. 4 . M . IOI' V«,
Bayer », 4Obligat . M . 101V,
Deutsch4ReichSa»l. M . 10IV,
Preußm4 ' /,Vl>Co»sM . 105

. 4°/» « onfolSM . 102 -/,
Sachse» 3°/» Reste M . 80' /»
Wtbg .4V-O -v.78/7SM . 106 '/,

. 4Obl . M . 102V,
Oesterreich 4 Goldreute 80'/,

. 4V»Silberrte . fl. 65Vi ,
, 4V»Papierrte . fl. 64" /„
. kPapierr .v .1881 78 ' /,

U»gar» 6 Goldrente fl. 102'/»,
^ 4 ^ . fl. 75" /, .
Jtlflrm 5 Rente Fr . 89" /,,
»mmämeu 6 Oblig . M . 103 °/,
R »ßla»d5Obl .v.1862 ^ 84

. 5Obl .v.1877M . 87'/.

. I5N.Orientaul . PR . 56'/,

. 4 Tons, v . 1880 R . 69V.

5 «««. , 7 «uU>n> Md . mu>Holland.
-- , «ml», 1 Franc — so Mg.

28V„
102 '/.
S9V.
112

117 ' ,.

Für die 8'/, Stück 1881r stellt sich der Erlös auf 7345 M . oder
das Stück im Durchschnitt auf 864 M . — An diese Versteige¬
rung schloß sich an die der Frau Dahlen Wwe. Es kamen nur
18S1r zum AuSgebot. Der Gesammterl'üs betrug für 10 Stück
7965 oder per Stück im Durchschnitt 796 M .

Neustadt » , d . Hardt , 10. Mai . Die im Saalbau dahier
abgehalteue Weinversteigerung deS Hrn . vr . Ferd . Knecht war
zahlreich besucht und auch im Anfänge sehr belebt, nur gegen den
Schluß trat eine Flaue ein , welche den Absatz ziemlich mäßigte,
so daß etwa 15 Nummer» nebst den Rothweinen zurückgezogen
werden mußten. Im Ganze » wurden ansehnliche Preise erzielt :
Es kosteten : 1875r und 1878 Königsbacher 675 M „ Jdig Ries¬
ling 1010, Ruppertsberger 760 ; 1880r Königsbacher 685 , 700 M . ,
Gewürztraminer 815 , Spitzacker und Harrle 820 , Bänder 850 ,
Jdig Riesling 1315 , dito Auslese 1180 ; 1881r Hambacher 435,
470 , Traminer 630 , Herxheimer 430 . 440 , 450 , 480 , 500 , 525 ,
560, 620 , 640 , Neustadter Kies 575 !, Kies , Berg und Vogel¬
fang 710 , Förster 750 , 800, 890 , Ruppertsberger 710 , Königs¬
bacher 660 , Riesling 715 , Bänder Riesling 760 , dito Vorlese
SSO, Spitzacker und Harrle 1000 , Jdig Riesling 1100 M . Per
1000 Liter.

Köln , 25. Mai . Weizen loco hiesiger 24 .50, loco fremder
23 .50, per Mai 23.25, Per Juli 21.80, per Novbr . 20.40. Rog¬
gen loco hiesiger 19 .50 , per Mai 15.30, per Juli 14 .75 , per

^ ränk ^«rte ^ Äur ^e^ mn
"
25? Mai 1882 .

Novbr . 14.50. Hafer Io« , 16 .50. Rüböl lo« , 31 .— , per
Mai 30 .80» per Oktober 28 .80.

Bremen , 25. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 715 , per Juni 7.20, per Juli 7 .30 , Per August
7 .45 , per Sept .-Dez. 7.75. Ruhig . Amerikanisches Schweme-
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 56'/«.

Paris , 25. Mai . Rüböl Per Mai 69 .— , per Juni 69 .25,
per Juli -Aug . 70.75 , per Sept .-Dez. 72 .75 . — Spiritus Per
Mai 61.50» Per Sept .-Dez. 56 .75 . — Zucker» weißer » disp .
Str . 3, Per Mai 68.—, per Okt.-Januar 63 .60. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Mai 62.80, per Juni 62.75, per Juli -Aug . 62.—,
per Sept .-Dez . 58 .75 . — Weizen per Mai 30.25 , Per Juni
29 .90,

' - - - - -

Per
Sept .-Dez . 18.50.

Antwerpen . 25. Mai . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffinirt ., Type weiß , disp . 17 °/» b .» 18 B .

New - Uork , 24. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Dork ?V» , dto. in Philadelphia 7V« , Mehl 5 .25, Rother Winter -
weizen 1.46 ' /, , Mais (old mixed) 86 , Havanna -Zucker ?' /, . Kaffee,
Rio good fair 9 ' /, , Schmalz (Wilcox) 11" /», . Speck 11V, . Ge¬
treidefracht0' ,».

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Eoutiuent — B .

X) , per Juli -Aug . 28 .75, per Sept .-Dez. 27 .50. — Roggen
Mm 19 . 10, Per Juni 19.—. per Juli -August 18 .50, per

Schweb. 4 i» Mk.
8vau .1'/«AuSl.Mt .Piast.
SchW .4' /-Bern .V.1877K .

N .-Amer.4V,E .pr .18S1T
N .-» mer.4E .vr .1S07.D .

Bank-Aktie».
4' /«DeutscheR.-Bauk M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116V»
5 BaLler Bankverein Fr . 147 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 162 '/«
4DiSc .-Kommand. Thlr . 211 °,«
5Fra »kf.Baukverei»Thlr . 106V«
5 Oest . jkedit -Ankalt fl. 291 ' /,
5Rhein .KreditbarckThlr. 113' ,«
5D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 134' /,« ifenbahn -Aktie».
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103' /«
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 167 ' /,
S' /,Oberschles.-St .Thlr . 248' /«
4' t- M «l, . Marbähn ff. 126' /.

4Pfälz . Rordbahn fl. 97'/,
4 Rechte Oder -UferThlr . 179 ' /«
6V, Rhein-Stamm Thlr . 163 " /i,
8V»Thüring . I-it . Thlr .215 ' ,i,
5BSHm . West-Bahu fl . 264«/.
5 Gal . Karl -L»dw.-B . fl. 271'/«
5 Oest.Frasz -St .-Bah « fl. 284 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 124 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 177 ' /,
5 , . lut . L. fl. 193 V.
5 Rudolf fl. 144 °/«

« isenbahn-Pkioritäte ».
Ludw.-B . M

4 Mälz . Ludw. -B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 » Liuz-Budw .fl.
5 Franz -Josef v . 1867 Ü.
4V,Gal .L -Lud .I .-IV.E .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahu fl.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lüt . fl.
8 Oest . Nordw. 1.it ff.

100

86V,
86V.
87 ' /.
85V,
72 ' /.

104V,
87V,
87' /,

5 Vorarlberger fl . 84V»,
5 Gotthardl - IIISer .Fr . 100V«
4 Schweiz. Central S5V,
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100V,
3 Süd -Lomb . Prior Kr. 57 ' /»»
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl. 105V,
3 dto. I- V1I1 L . Fr . MV «,
3 Livor. Iüt . 6,0lu . v2 „ 55V,
8 LoScas . Central Fr . 89' /,« farrdbriefe.
4V,RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
8Pre »ö.Ce»t .-Bod .« Cred.

Verl, ä lio M . 113 ' /«
4 dto . . ä lOO M . 99 ' /,
4' ,-Oest.B .-Trd .-Aust. fl. 101 V,
8 Ruff . Bod .-Cred . S R . 81
4V» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
3»/-Tölu °Mind .Thlr .100 129
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische » 132V»

!ra --- «> Mg.,
ru»«t -- Nmk, », « , » «ri Bma, -

102V,
S3V.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /»
8 Oldenburger - 40 124 ' /«
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113' /,,
8 . V. 1860 . 800 123
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94'/,
UnverzinslicheLoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 211 .80
Brauuschw. Thlr . 20-Loofe 99 .50
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 335.—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1888 336.—
Uugar .StaatSloose fl.100 229 .80
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .20
Augsburger fl. 7-Loofe 27.40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meininger fl. 7-Loofe 27 .30
Schweb. Thlr . 10-Loose 56 .—

Wechsel « nd Sorten .
Paris kur, Fr . 100 81 .25
Wim km, fl. 100 170.65
Amsterdam kurzfl.100 169 .55
London kurz 1 M . St . 20 .45

Dukaten 9.53—58
Dollars in Gold 4.19—23
20 Fr .-St . 16.25'/,
Ruff. Imperials 16.71—78
Sovereigns 20.38—43
Gtädte-Obligatione» , «nd

Jndnstrie -Aktie«.
4 KarlSruherObl .v.1879 100°/,
4V, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101 ' /«

aden-Baden

vmuerei o . ZS . 117V»
KarlSrnh .Maschinenf. dto. 107V,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS . 129
3«,°Deutfch.PHSu. 20V» E ». 173
4 Rh . Hypoth.-Bank 80V,

bez. Thl . 113 ' /,
ReichsbankDiScout 4V,
Framf . Bank . DiScont 4°/,

Tendenz : wenig belebt.

Preise der Woche vom 14 . bis 21 . Mai 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.),

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Mllingen .
Bonndorf .
DÜtllheim.
Freiburg .
Löffingen .
Erwürgen .
Ettenheim
L<chr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

er rs 8
8 QL sr .

LZ s

1 Zentner

13 —
1250

12 . 40
12- 30

12. 50
13.

12- 50
12 . 75
12- 85
12 . 70

12. 70
12- 25

13 —
1240
1225
12 . 30
12 . 55
12 . 40

12. 85
13 60

— 13 . 30

13. 15

12 - 15

13. 201-

9. 80

10 . —
9 . 85

10. 35

- 9. 85

9 - 85
9. 20

— 8- 90 -

950
9 . 70

9. 50
9. 90
S>

8- 50

8. 50
8. 05
8. 10
7. 35
8. 20
8. 45

8. 45

9.
8 . 80)

8. 50

8. 30
7. 95
7. 50/
7.
8- 60

Orte .

Konstanz . .
Ueberlingen.
Villiagen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .

—4 Straßburg

Lr
G

sr Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker

-

lbemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1
I

Gewöhn

! .
Brod

.

Ochsenfleisch

s

Rindfleisch

>

Kuhfleisch

I

Kalbfleisch

j

Hammelfleisch

f

Schweinefleischs
Butter

per

10

kcütS

Eier

!
Bremröl

Erdöl
8

iZtnr . 20
Liter 1 Pfund 1 Liter

A s A A A A A
250350 117 25 19 15 68 56 50 70 75 70 125 50 30 90
220300 133 26 — 15 60 50 45 60 45 50 110 50 34 100
— 340 60 25 18 15 64 56 56 54 — 60 98 50 30 100
— — 100 22 18 15 u. 14 « 56 — — 53 60 60 100 45 28 80
— — 100 24 — 14U. 12 60 56 — 50 60 65 112 50 28 80
— 400 80 24 17 14 64 60 — 50 60 60 105 45 26 84
310350 80 24 16 14 « . 13 66 56 — 50 66 66 105 50 26 72
320400 90 24 16 14 — 56 56 54 60 60 110 45 32 80
300360 85 24 16 13 » 60 54 54 54 60 64 105 45 26 80
400450 95 24 18 13 » 66 60 55 60 — 65 108 50 30 80
275450 65 — — 15 u . 14 68 59 52 55 82 65 120 50 30 80
380520 75 — — 15 u . 13 74 60 — 56 70 66 110 45 24 70
320425 90 — — 15sU. 12 ? 64 60 60 58 70 64 125 50 24 90
— 450 70 25 15 14 64 54 — 54 60 66 110 50 27 90
— — 80 25 — 14 66 56 —- 60 64 60 130 55 28 90
350480 70 22 16 147 66 60 - - 60 70 64 110 45 25 80
360460 100 20 18 15 » u . 12 » 70 60 60 65 75 65 110 55 29 90
— 450 80 24 18 15 u. 14 70 60 — 65 70 60 110 50 24 80
— 370 87 20 14 12 » — 60 — 56 — 60 100 40 24 90
— — 72 20 14 11 — 55 35 45 45 60 100 40 24 90

300340 104 23 16 14 60 52 — 60 64 64 104 44 20 80

>S

A
r»
SS

-L «

LZ

4 Ster

40 -
34—
26—
30.—

38—
32—
32—
36—
38—
40—
36—
30—
50—

50—
44—
46 —
30.
40—

22 -
20 -
16 .-

18 .-
24 .-
22 -
22 -
26.-
27 .-
24.-
28 -
36 .-

30.-
34 -
32 -

24 -

38 -

Nuhr -
kohleu

Saar¬
kohlen

8 rr
»v -v
S L 8 >S
G G

1 Zentner
A

—
140 110

160 140 120 110
130 110 115 —
130 115 120 90
- - 105 105 95
130 100 125 —
150 115 135 —
130 95 112 90
115 85 100 75
115 85 80 68
115 100 100 90
110 90 100 85
115 83 112 75
110 75 - - —
130 98 — —
125 105

_

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

N .551 . 2 . Nr . 7515 . Rastatt . Der
Bankier Wilhelm Mayer in Baden '
vertreten durch Rechtsanwalt I . B .
Göring von dort , klagt gegen den Hein¬
rich Adam und dessen Ehefrau , Luise,
geh . Westermann von Gaggenau , zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , auf Streichung des zu Gun¬
sten der Beklagten auf einer Liegenschaft
des Klägers m der Gemarkung Ro¬
thenfels » im Grundbuche Bd . 13 Seite
468 Nr . 217 , sowie Bd . 10 Nr . 451
Seite 837 im Unterpfandsbuche daselbst
am 16 . und 28. Februar 1867 einge¬
tragenen Vorzugsrechts eines Kauf -
fchillings für den durch Zahlung an¬
geblich getilgten Bettag von 126 fl . —
216 M . » mit dem Anträge auf vorläu¬
fige Vollstreckbarkeit des Urtheils , und
labet die Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Rastatt auf
Samstag den 16. September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 19 . Mai 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .568. 2. Nr . 5761. Weinheim .
Der Fabrikarbeiter Peter Löschmann
von Weinheim, welcher gegen seine Ehe¬
frau , Justine , geborne Höfer, z. Zt . in
Paris wohnhaft, eine Klage auf Tren¬
nung der Ehe zu erheben beabsichtigt ,
ladet dieselbe zum Zwecke des Sühne¬
versuchs vor das Großh . Amtsgericht
zu Weinheim auf

Freitag den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug bekannt gemacht .

Weinheim, den 20. Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrläuder .

Aufgebot .
N .589 . 1 . Nr . 3108 . Pfullendorf .

Jakob Frick , Landwirth in Kalkreuthe,
besitzt in dem Gemeindebezirk Burgwei¬
ler ». auf Gemarkung Hahnennest
circa 6 Ar Wiese neben Math . Keller
Wittwe von Rothenbühl und Friedrich
Ketscher von Kalkreuthe: d. auf Ge¬
markung Mettenbuch ca. 46ArWiese ,
Gewann Taubeuried einerseits Konrab
Fetscher . anderseits Karl Kugler , beide
von Kalkreuthe; o. auf Gemarkung Utz¬
hausen ca. 50 Ar 87 Q .-Meter Wiese
im Gewann Schnötten, einerseitsKonrad
Würms und Konrad Wehinger von
Waldbeuren, anderseits Weg.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde
verweigert der Gemeinderath den Ein¬
trag dieser Liegenschaften zum Grund¬
buche ; es werden daher alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche «der auf einem Stamm -
gutS- oder Uamiliengutsverband be¬
ruhende Rechte an den bezeichneten Lie¬
genschaften haben, oder zu haben glau¬
be», auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst aufgefordcrt , solche
m dem auf

Samstag den 15 . Juli l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem genannten Gerichte angeord¬
neten Aufgebotstermine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden,

l Pfullendorf , den 20 . Mai 1882 .
Hersperger ,

Gerichtsschrerber
! des Großh . bad . Amtsgerichts.

SoukurSverfa -reo.
N .594 . Nr . 10,833 . Freiburg ,

l Ueber daS Vermögen des Kaufmanns
! Dominik Thoma dahier ist heute am
24. Mai 1882 , Nachmittags 3 Uhr,

! vom Großh . Amtsgericht Freiburg das
Konkursverfahren eröffnet worden .

^ Herr Karl Keim dahier ist zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 24.
Juni 1882 bei dem Gericht anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls Über
die in S 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 17 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 7 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem bezeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . Juni 1882 An¬
zeige zu machen .

Freiburg , den 24. Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreider:
Dirrler .

N .5S5 . Nr . 10,813. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Restaurateur
I . B . Buchert hier wird heute
am 25 . Mai 1882 , Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 17.
Juni 1882bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einttetende« Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände und zur Prüfung der
allgemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 28. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 17. Juni 1882 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 25 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

N .5S0 . Nr . 15,959 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Lang in Pforzheim wurde heute
am 25 . Mai 1882 , Vormittags 12 ' /« !
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und Rechnungssteller Georg Kramer
dahier zum Konkursverwalter ernannt .

'
Konkursforderungen sind bis zum

22 . Juni 1882 bei dem Gerichte an¬
zumeiden. !

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einttetenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände auf

Montag den 19. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 3 . Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nicht- an de»
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 21 . Juni 1882
Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 25. Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . bad. Amtsgerichts :
Schönthaler .

N .588 . Lörrach . JndemKonkurs -
verfahren über das Vermögen des Fa¬
brikanten Max Senn , Eigenthümer
der Firma gleichen Namens in Thum¬
ringen » ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters » zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstückeder
Schlußtermin auf

Dienstag den 20. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Lörrach , den 24. Mai 1882 .
Appel .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögeusabsoudermtg .
N .579 . Nr . 18,388. Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Mannheim Hl vom Heutigen wurde
die Ehefrau des MaurerS und Krämers
Jakob Stutz II . , Susanne , geb . Alles
in Wallstadt , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Mannheim , den 23. Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
F . Meier .

Strafrechtspflege.
Labungen .

O . 225 . 1 . Nr . 4049 . Waldkirch .
Franz Josef Schmied er von Siens -
bach wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein»
Uebertretung des 8 360 Ziffer 3 deS
R .St .G .B . Derselbe wird auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Freitag den 7 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Waldkirch zur Haupt¬
verhandlung geladen. Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Str .P .O .
vom König! . Bezirkskommando zu Frei »
bürg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden. Waldkirch, den 11 . Mai 1882.
Gerichtsschreibereides Großh .bad .Amts -
gerichtS : Frey .

O . 209 . 2 . Nr . 5921 . Durlach . Der
ledige Ziegler Heinrich Bender , ge¬
boren zu Reihen, Amts Sinsheim » au»
29 . Juni 1854 , zuletzt in Grötziugen
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu fein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

den 12. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Durlach , den 20. Mar 1882.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .
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